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INFO IM ABONNEMENT
Ich abonniere den «Schweizer Bauer» für:

❒ 1 Jahr als gedruckte Zeitung für Fr. 219.– *

❒ 1 Jahr als E-Paper (elektronische Version) für 219.– *

❒ 1 Jahr als Komplettabo (Zeitung + E-Paper) für 249.– *

❒ 3 Monate Schnupper-Abo für Fr. 45.– *

* inkl. 2,5% Mehrwertssteuer
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Bitte ausschneiden und einsenden an: Schweizer Bauer, Aboservice,
Industriestrasse 37, 3178 Bösingen oder abo@schweizerbauer.ch
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Das Thema des Angus Forums
lautete «From consumption to
conception», was so viel bedeu-
tet wie «das Verhalten der Kon-
sumenten bestimmt unser Ver-
halten in der Zucht und der Pro-
duktion von Angus Beef». Nicht
das, was gut tönt, ist richtig,
sondern das, was der Konsu-
ment sucht. Der Kunde ist Kö-
nig. Rund 300 Teilnehmer aus
der ganzen Welt diskutierten
dieses Thema.

Landwirtschaft pur
Die Royal Highland Show in

Edinburgh zeigte neben vielen
Maschinen und Einrichtungen
deutlich, mit wie viel Herzblut
die Viehzucht in Schottland be-
trieben wird. Ob Mutterkühe
(80 Prozent der rund 500 000
Kühe sind Mutterkühe), Pferde
oder Schafe, alle waren sie her-
ausgeputzt und marschierten
stolz durch den Schauring.

Schlachtgewichte sinken
Im Schlachthof von Scotbeef

in Stirling werden pro Woche
2000 bis 2500 Beef geschlach-
tet. Rund ein Drittel davon sind
Angus – Tendenz steigend. Das
Fleisch wird im Betrieb für 10
Stunden bei 10 Grad gelagert,
um es dann auf 0 Grad zu küh-
len. Nach einer Woche wird es
zerlegt. Etwa ein Drittel der
Mitarbeiter kommen aus dem
Osten, die restlichen aus
Schottland. Sie arbeiten für 600
Pfund die Woche. Die Schlacht-

SWISS ANGUS: Schottlandreise mit Besuch von Zucht- und Ausmastbetrieben

Vom 16. bis 30. Juni fand
in Edinburgh in Schott-
land das World Angus Fo-
rum statt. Eine Schweizer
Delegation nahm teil und
besuchte die Royal High-
land Show, bekannte An-
gus-Zuchtbetriebe und ei-
nen Schlachthof.

URBAN DÖRIG*

gewichte sind bei rund 400kg,
Tendenz sinkend. Der Markt
verlangt kleinere Fleischstücke.
Das Mindestschlachtalter be-
trägt 12 Monate, maximal dür-
fen es 36 Monate sein. Wegen
der Fleischqualität werden nur
Ochsen und Rinder geschlach-
tet. Auch in Schottland hat es zu
wenig Rindfleisch, da die Tier-
bestände abnehmen. Um die
Tiere als Angus Beef verkaufen
zu können, ist ein registrierter
Angus-Vater Pflicht. Die Mutter
kann von einer anderen Rasse
sein.

DNA zur Kontrolle
Kontrolliert wird mit einem

Tierpass, auf dem der Vater und
jede Bewegung registriert sein
muss, analog der TVD. Die
Querkontrolle geschieht per
DNA am Schlachtkörper. So
wird von jeder Schlachthälfte
bei der Taxierung gleich auch
ein DNA-Muster genommen.

Die Taxierung erfolgt einerseits
mit einem Foto der Schlacht-
hälften, andererseits und, laut
dem Kontrolleur präziser, auch
von Auge. Die Daten werden
auf der Schlachtlinie ins System
eingegeben. Beeindruckt hat
neben dem einfachen Ablauf
auch das moderate Arbeitstem-
po bei hoher Arbeitsqualität.

Die Ausmastbetriebe befin-
den sich meist in der Gegend, da
hier dank den klimatischen Be-
dingungen auch Getreide ange-
baut werden kann als Futter für
die Ausmast.

300-ha-Familienbetrieb
Ein Familienbetrieb umfasst

rund 300ha, wovon rund die
Hälfte ackerbaulich genutzt
wird. Angebaut wird haupt-
sächlich Weizen und Gerste. In
den Ställen werden Remonten
auf Tiefstreue ausgemästet, wel-
che im Sommer häufig ausge-
mistet wird, damit es vom Be-

tonboden her etwas kühler ist
für die Tiere. Auf den Mastbe-
trieben seien angusblütige Tiere
gesucht und sehr beliebt, da mit
ihnen ein Mehrpreis von rund
10 Prozent gelöst werden kann.
Kommen die Remonten auf den
Mastbetrieb, werden sie zuerst
auf der Weide extensiv mit Gras

gefüttert. Dort legen sie Rah-
men zu, damit sie dann genü-
gend Zunahmen machen im
Stall. Über den Brexit hat sich
niemand gefreut, den wir getrof-
fen haben. Überall ist eine recht
grosse Verunsicherung spürbar.
Auf dem Spiel steht ein grosses
Marktpotenzial. Dazu wurde

zum Beispiel der neueste Stall
auf dem Mastbetrieb zu 40 Pro-
zent von der EU finanziert.

Auf einer Farm Tour wurden
die Betriebe Wedderlie, Raw-
burn und Haymount besucht.
Es war spürbar, wie viel Ehre
unser Besuch unseren Gastge-
bern bedeutete. Weiden wurden
extra gemulcht und die Tiere zur
Strasse abgezäunt. Zelte wur-
den aufgestellt, wo keine Hallen
vorhanden waren, damit die
Angustiere und natürlich auch
die Betriebe in möglichst gutem
Licht erschienen. Die Herden
präsentierten sich sehr ausgegli-
chen und durchgezüchtet. Den-
noch wurde deutlich, dass das
Zuchtziel der Schotten auf be-
deutend grössere Tiere abzielt
als dasjenige in der Schweiz.

Leichtere Kühe
Umso spannender war der

Besuch auf den Betrieben For-
del von David Ismail und Ne-
therton bei William McLaren.
Diese beiden Betriebe haben ihr
Zuchtziel bezüglich Grösse mit
Blick auf die Wirtschaftlichkeit
und die weltweite Entwicklung
deutlich hinuntergeschraubt
und züchten, für Schottland un-
typisch, einen mittelrahmigen,
leichtkalbigen Typ mit guten
Marmorierungswerten. Also ei-
gentlich so, wie es grünlandbe-
tonte Betriebe in der Schweiz
auch tun. Wir wurden herzlich
empfangen und waren beein-
druckt von der Ausgeglichen-
heit und den deutlich leichteren
Kühen. Auch die Nachzucht hat
uns sehr überzeugt.

*Der Autor ist Präsident von SwissAngus.

Swiss Black Angus ist das
Rindfleisch-Qualitätslabel
von Swiss Angus und IP-
Suisse. Gesucht sind Remon-
ten, Rinder, Ochsen und
Schlachtkühe mit 75 Prozent
Angusblutanteil. Schlachtal-
ter Rinder und Ochsen bis 24
Monate, Schlachtgewichte
bis 320kg. Wir beraten Neu-
einsteiger bei der Planung
und Produktion. Interessen-
ten melden sich bei IP-
Suisse, Tel. 031 910 60 00. ud

SWISS BLACK ANGUS

Dank Angus einen Mehrpreis von 10 Prozent

Druckzentrum Bern

Daniel Niklaus, Gian Peter Niggli, Thomas Lüssi, Martin
Eichenberger, Manuel Hasler, Urban Dörig, Heinz Grob (v.l).

Betriebsbesichtigung auf schottisch. Weiden wurden extra gemulcht und die Tiere zur Strasse
abgezäunt.

Fordel Loch Torridon: Ein hervorragendes Pedigree mit Champion-Hill- und Sitz-Genetik. Leichtkalbigkeit gepaart mit
bestechenden Zuchtwerten. (Bilder: zvg)

Netherton Fleur: Die bekannte Fleur-Linie. Mittelrahmig mit
Top-Zuchtwerten für Zuwachs, Bemuskelung, Marmorierung.


